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8 Oer. 117150 a über die Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der 
Offiziere un Mannſchaften der Landgendarmerie. Vom 3. November 1918. 


3 Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 


verordnen auf Grund des § 17 des Geſetzes vom 26. Juli 1910, betreffend die 
e der Staatsbeamten . AS; 150 ff.), was folgt: 


2 Artikel L 
582 Abf. 1 Nr. 1 der Verordnung vom 9. i 1913 (Geihfammt. 
S. 372) erhält folgende Faſſungn: 
1. für Wegeſtrecken, die auf 7 oder Schiffen rug 
n können, ne 
ame, im § 1 unter I bis III genannten Offiziere, wenn Sn Fahrpreis 


Außerdem werden die U N Schnelzugssufiläge 
erſtattet. - 


B. Im 80 E Abſ. 3 a. a. O. tritt die Zahl ae an die Stelle von „5“/. 
N 5 Artikel II. 


® dem 1. April 1918 begonnenen Dienftreifen anzuwenden, inſofern hierbei Eiſenbahn⸗ 
- ken unter Geltung des Geſetzes vom 8. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 329) 
über. die Beſteuerung des Perſonen⸗ und Güterverkehrs zurückgelegt werden. 
HOieſetzſammlung 1918. (Nr. 11715—11 716.) 5 48 > 
Ausgegeben zu Berlin den 16. Dezember 1918, 5 2 


hen iche Ge ehfammlung 


Maunſchaften der Landgendarmerie, S. 195. — „ betreffend Bee der Provinzen 


für die erſte Wagenklaſſe Er iſt, e eg 
nt et. . 55 „ 

b) die Oberwachtmeiſter, wenn der Fahrpreis für die bat ä 
Wagenklaſſe oder die erſte Schiffsklaſſe bezahlt iſt, 8 
TORE WTC 12; ; 6 IR 

e) die Gendarmen JC ER, 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1918 in Kraft; ſie iſt auf die vor 


er 


; Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Großes Hauptquartier, den 3. November 1918. 


(Siegel.) Wilhelm. 
5 Drews. Hergt. Scheich, 


3 
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(Nr. 11716.) Verordnung, betreffend Ausgaben der Provinzen und Kreiſe für Notſtands⸗ 
arbeiten. Vom 7. Dezember 1918. x 


Die Preußiſche Regierung verordnet mit Geſetzeskraft, was folgt: 

Auf Grund des Erlaſſes, betreffend die Beſtellung eines Preußiſchen 
Staatskommiſſars für Demobilmachung, vom 15. November 1918 (Geſetzſamml. 
S. 179) ergeht folgende Anordnung: Be 5 


e ; 

Die Provinzialausfchüffe (Landesausſchüſſe) ſind ermächtigt, an Stelle der 
Provinziallandtage (Rommunallandtage) Ausgaben der Provinzialverbände (der 
Bezirksverbände der Regierungsbezirke Caſſel und Wiesbaden, des Landes⸗ 
kommunalverbandes der Hohenzollernſchen Lande) für Notſtandsarbeiten und 


andere Maßnahmen zur Verhinderung von Arbeitsloſigkeit während der Zeit der 


Demolbilmachung zu bewilligen. 
§ 2. 
Die Kreisausſchüſſe ſind ermächtigt, an Stelle der Kreistage Ausgaben 
der Kreiskommunalverbände für die im § 1 genannten Zwecke zu bewilligen. 


5% 1 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens beſtimmt die Preußiſche Regierung. 


Berlin, den 7. Dezember 1918. 


Die Preußiſche Regierung. 
Hirſch. Ströbel. Braun. Eugen Ernſt. 
Adolph Hoffmann. Roſenfeld. 


Der Staatskommiſſar für Demobilmachung. 
25 Koeth. s 


Rieedigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. ES 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gejegfammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1883 zu 
6,25 % und 1884 bis 1913: zu 4,60 /) ſind an die Poſtanſtalten zu richten. ; 
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